
Wirbelwind Marina
bringt den Sieg
Hallbergmooser Mädchen beweisen ihre Klasse

Gewagte Kombination
bestens bestanden
Starkbierfest und die Welt des OrientsHallbergmoos (dj) - Marina

Weber war der Star des
Mädchen-Fußballturniers in
Hallbergmoos. Die Jüngste der
Hallbergmooser Grundschul-
Mädchen aus dem Jahrgang
1997 war zugleich die Beste.
Wie ein Wirbelwind fegte
Marina übers Feld und spielte
ihre Gegnerinnen reihenweise
schwindlig. Sie erzielte sechs
der zwölf Treffer für ihre
Mannschaft selbst, bei den
anderen war sie maßgeblich
beteiligt. „Das wird mal ne
Große“ prophezeit Betreuer
Hans Hoffelner begeistert.
Vier Schulen beteiligten sich
am GS-Fußballturnier für
Mädchen: Die gastgebenden
Hallbergmooser, GS Neu-
fahrn/Jahnweg, GS Neu-
fahrn/Fürholzer Weg und aus
Freising die Paul-Gerhardt-
Schule. Die Hallbergmooser
Mädchen waren eine Klasse für
sich und siegten dreimal unan-
gefährdet mit 4:0. Also blieben
für die restlichen Teams nur
der Kampf um die Plätze zwei
bis vier übrig. Die Mädchen
der Paul-Gerhardt schwächel-
ten ein bisschen, denn das
große Spielfeld waren sie sicht-
lich nicht gewöhnt. „Aber sie
waren mit Feuereifer dabei und
es hat ihnen großen Spaß
gemacht“ zog Betreuerin
Annette Breimesser ein positi-
ves Fazit. 
Besonders spannend verlief das
Duell um die Neufahrner Mei-
sterschaft. Die Jahn-Mädchen
und die Fürholzer-Mädchen
lieferten sich ein spannendes
und hochklassiges Spiel, was
sicher auch an der beiein-
druckenden Kulisse lag. Viele
Hallbergmooser Klassen nütz-

ten die Chance zum Zuschauen
und feuerten die Mädchen
lautstark an. „Das war ja ein
Höllenspektakel auf den
Zuschauerrängen – wie im Sta-
dion“ zeigten sich die Neu-
fahrner Betreuer Andrea Gal-
lenberger (GS Jahnweg) und
Gerhard Bille (GS Fürholzer
Weg) beeindruckt. Im ausgegli-
chensten Spiel des Turniers
siegten am Ende die Jahn-
Mädchen glücklich, aber ver-
dient mit 2:0. Bis zur Schlus-
sminute stand der knappe Sieg
auf des Messers Schneide. Erst
ein Handelfmeter brachte die
endgültige Entscheidung. Die
Fürholzer Mädchen hatten
zuvor Chancen zum Aus-
gleich, ließen sie jedoch unge-
nutzt.
Organisator und Schiedsrich-
ter Helmut Jendros zeigte sich
mit dem Verlauf des Turniers
hochzufrieden. „Hallberg-
moos ist ein prima Gastgeber“
lobte er die Schulleiter Hans
Hanrieder und Gerhard Röck.
„Die Halle ist hervorragend,
wir erhalten große Unterstüt-
zung bei der Organisation und
die Kinder sorgen auf den Rän-
gen für eine tolle Atmosphä-
re.“ 
„Im nächsten Schuljahr sollten
wir noch mehr Grundschulen
für diesen Wettbewerb gewin-
nen“ waren sich alle Beteiligten
einig. Bei der Siegerehrung gab
es neben Urkunden und einem
tosenden Applaus noch einige
Süßigkeiten für jede Mann-
schaft. Und Küken Marina
durfte dazu noch stolz den Sie-
gerball in Empfang nehmen,
den Bezirksschulobmann
Michael Ball als Preis zum Tur-
nier mitgebracht hatte.

Sie sind die Siegerinnen des Mädchenturniers: Marina Weber
(3b, kniend 2.v.li.), Miriam Horn (4a), Melina Tselios (4a), Selime
Mayda (4a), Anja Fütterer (4a), Daniela Barthel (4b), Lucie Borst
(4b), Johanna Hildebrand (4c), Antje Techentin (4c), Mara
Wißing (4c), Simge Güler (4d), Alexandra Gebhard (4d), Selvi
Karakoc (4d).

Lacrimosa in 
St.Laurentius 
Mainburg (dj) – Das Passi-
onskonzert „Lacrimosa“ unter
der Leitung von Sepp Radl-
maier aus Wolfersdorf wird am
kommenden Sonntag, 25.
März, ab 18 Uhr in der Main-
burger Laurentiuskirche auf-
geführt. 
Mit dabei bei dem Konzert für
Chor und Instrumente sind

Martina Usberti am Horn, Fre-
deric Usberti an der Picco-
lotrompete, die Orchester-
freunde Frigisinga und Coro
Canbtabile aus Mainburg. Der
Eintritt zu dem Konzert mit
Mozart, Bizet, Buxtehude, Zai-
ninger und Heizman ist frei,
eine Spende ist aber herzlich
willkommen. 

„Schon seit sie sooo klein waren“ betreut Coro Cantabile-Chef
Sepp Radlmaier (rechts) den Chor, der am kommenden Sonntag
in Mainburg das Passionskonzert „Lacrimosa“ aufführt.

Sollte

Eine nicht alltägliche Kombination erlebten die Besucher der Komödie „1002 Nächte — der Raub
der Schlawinerinnen“ am vergangenen Wochenende in Paunzhausen: Die Welt des Orients, in die
das Ensemble des „Theater Maximus“ seine Besucher entführte, wurde zudem um ein gerade in
Bayern in der Fastenzeit traditionelles Event erweitert: Das Starkbierfest! Und diese Verbindung
hat sich bewährt: Seit Jahren findet das Starkbierfest in Paunzhausen mit Riesenerfolg statt, und
dass der veranstaltende Hans Schaller mit seinen Theateraufführung auch Jahr für Jahr faszinie-
rende Erfolge feiert, ist ebenso bekannt. Heuer besuchten nicht weniger als 4500 Zuschauer die
vier Vorstellungen. Damit wurde auch heuer die Anziehungskraft der Veranstaltung im jedes Jahr
im März deutlich bestätigt. Unser Foto zeigt den umtriebigen Veranstalter und engagierten Hans
Schaller als Muselmanen. dj/weitere Impressionen unter www.anzeigen-forum.de


